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Hugo von Hofmannsthal (1874-1929) 
Was ist die Welt? 
»Hugo von Hofmannsthal (1874-1929) war ein österreichi-
scher Schriftsteller, Dramatiker, Lyriker, Librettist sowie Mit-
begründer der Salzburger Festspiele. Er gilt als einer der 
wichtigsten Repräsentanten des deutschsprachigen »Fin de 
Siècle und der »Wiener Moderne. 
Er wächst als Sohn eines Bankdirektors in Wien auf und ver-
öffentlicht schon als 16jähriger Gymnasiast seine ersten Ge-
dichte, die ihm die Anerkennung von wichtigen Literaturkri-
tikern der Zeit eintrug. Nach seinem Studium der Rechtswis-
senschaften promovierte er 1898 in Romanischer Philologie 
und habilitierte mit einer Arbeit über Victor Hugo. Danach 
widmete er sich ganz seinem literarischen Schaffen, war an-
gesehener Vortragsredner und Librettist. Eine lange Freund-
schaft verband ihn mit dem Komponisten Richard Strauss 
(1864-1949). Im 1. Weltkrieg führte er verschiedene Reisen 
in politischer Mission durch. Zwei Tage nach dem Suizid sei-
nes ältesten Sohnes verstarb er am 1.2.1874 in Wien. 

Hugo von Hofmannsthal (1874-1929) 
Was ist die Welt? 

Was ist die Welt? Ein ewiges Gedicht, 

Daraus der Geist der Gottheit strahlt und glüht, 

Daraus der Wein der Weisheit schäumt und sprüht, 

Daraus der Laut der Lieben zu uns spricht. 

Und jedes Menschen wechselndes Gemüt,                      5 

Ein Strahl ists, der aus dieser Sonne bricht, 

Ein Vers, der sich an tausend andre flicht. 

Der unbemerkt verhallt, verlischt, verblüht. 

Und doch auch eine Welt für sich allein, 

Voll süß-geheimer, nie vernommner Töne,                     10 

Begabt mit eigner, unentweihter Schöne, 

Und keines Andern Nachhall, Widerschein. 

Und wenn du gar zu lesen drin verstündest, 

Ein Buch, das du im Leben nicht ergründest. 
 
(aus: Hugo von Hofmannsthal: Gesammelte Werke in zehn Einzelbänden. Band 1: Ge-
dichte, Dramen, Frankfurt a.M. 1979, S. 85-86, 
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Arbeitsanregungen: 

Interpretieren Sie das Gedicht. 

1. Parapharasieren Sie den Inhalt jeder Strophe. 
2. Beschreiben Sie die äußere Form. 
3. Zeigen Sie, welche Wirkung von der äußeren Form auf die Rezeption des Inhalts aus-

geht. 
4. Worin sehen Sie die Aussage des Gedichts? 
5. Vergleichen Sie das Gedicht mit Christian Hofmann von Hofmannswaldaus "Die Welt" 

und legen Sie dabei die unterschiedliche Weltsicht des jeweiligen lyrischen Ichs dar. 

Christian Hofmann von Hofmannswaldau (1617-1679) 
Die Welt 

WAs ist die Welt / und ihr berühmtes gläntzen?  

Was ist die Welt und ihre gantze Pracht?  

Ein schnöder Schein in kurtzgefasten Gräntzen /  

Ein schneller Blitz bey schwartzgewölckter Nacht.  

Ein bundtes Feld / da Kummerdisteln grünen;                              5 

Ein schön Spital / so voller Kranckheit steckt.  

Ein Sclavenhauß / da alle Menschen dienen /  

Ein faules Grab / so Alabaster deckt.  

Das ist der Grund / darauff wir Menschen bauen /  

Und was das Fleisch für einen Abgott hält.                                 10 

Komm Seele / komm / und lerne weiter schauen /  

Als sich erstreckt der Zirckel dieser Welt.  

Streich ab von dir derselben kurtzes Prangen /  

Halt ihre Lust vor eine schwere Last.  

So wirstu leicht in diesen Port gelangen /                                   15 

Da Ewigkeit und Schönheit sich umbfast. 
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